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Konrad  Thaler (19.12.1940 — 11.07.2005) zum Gedenken
Mit 1 Figur

Bernhard K lausnitzer

Es ist im m er ein trauriges Ereignis, w enn  ein M ensch gehen muss. Besonders b erü h rt w ird 
m an dann , w enn  es sich um  einen Freund  handelt, einen Freund, für den zu gleicher 
S tunde, als die N achrich t vom  plötzlichen Tod kam , eine Laudatio ebenso in  V orbereitung 
w ar wie auch ein Beitrag zu einer geplanten Festschrift anlässlich seines 65. G eburtstages.
N u n  w ird  aus der L audatio  zur A uszeichnung m it der „Ehrenm edaille für herausragen
de L eistungen a u f  dem  G eb ie t der E n to m ofau n is tik “ (In Scientia E n tom ofaun istica  
Excellenti) eine G edenkrede; u n d  die unm itte lbare  Freude, m it der K onrad  Thaler die 
N ach rich t von der beabsichtig ten  M edaillen-V erleihung au fgenom m en  hatte , k ann  
n ich t d u rch  die besondere A usstrahlung, die L audationes an  sich haben  kö nn en , e rh ö h t 
w erden. D ie für den  heu tigen  Tag beabsichtig te A n erk en n un g  u n d  E h ru ng  k o m m t zu 
spät. D a n k  u n d  A n erk en n un g  für ein bem erkensw ertes W erk  b leiben aber, das n u n  ein 
Lebensw erk gew orden ist.

Fig. 1: K onrad Thaler am 19.02.1994. Foto: Dr. Barbara K noflach-Thaler.
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K onrad  Thaler w urde am  1 9 .12 .1940  in  In n sbru ck  geboren. E r besuchte die Volksschule, 
später das R ealgym nasium  in Innsbruck , wo er 1958 die M a tu ra  ablegte. 19 58 /1 9 59  w ar 
er beim  Ö sterreich ischen  B undesheer. U n m itte lb a r danach  erfolgte die Im m atrik u la tion  
an  der U niversität In n sbru ck  für Z oologie u n d  B otan ik , wo er 1967 p rom ov iert w u r
de. Seine D isserta tion  schrieb K onrad  T haler „Ü ber die S p innen fauna N ord tiro ls  [un
ter Ausschluss der L inyphiidae u n d  M icryphan tidae . V orarbeiten  zu einem  K atalog der 
G ro ß sp in n en  N o rd tiro ls]“. D iese A rbeit w urde von  Prof. D r. H . Janetschek betreu t, ei
nem  außero rden tlichen  Z oologen  u n d  Universitätslehrer.
D er Berufsweg von  K onrad  T haler begann  in  der „A lpinen Forschungsstelle O b erg u rg l“, 
w o er von  1964 bis 1970 zunächst als w issenschaftliche H ilfskraft, ab 0 1 .1 1 .1 9 6 7  als 
H ochschulassisten t tä tig  war. U nvergessen sind  die Begeisterung — aber auch  die Strapazen 
— die eine gem einsam e E xkursion nach  O bergurg l u n d  die U m gebung  erfüllten.
Seit 1970 w ar K onrad  T haler am  In s titu t fü r Z oologie der U niversität In n sbru ck  als 
H ochschulassisten t bzw. O berassisten t tätig. Seine H ab ilita tio n  für das Fachgebiet 
Z oologie erfolgte 1978 m it dem  T hem a „Z ur T axonom ie u n d  Z oogeographie alp iner 
S p in n en “. Sein angestrebtes L ehrp rogram m  w ar sehr um fangreich: 1) T axonom ie der 
T iere, u n te r B erücksichtigung von  B auplan, Lebensweise u n d  V erbreitung , bei besonde
rer B erücksichtigung der A rth rop o d en , 2) Feldökologie, E volu tion  u n d  Z oogeographie 
der Landtiere, bei besonderer B erücksich tigung  der a lp inen  Fauna. - Im  R etrospekt: Le 
tem ps m arche si vite.
V on 1979 bis 1984 h a tte  K onrad  T haler die L eitung  einer A rbeitsgruppe „Epigäische 
A rth ro p o d en “ inne, die in  der „A bteilung Terrestrische Ö kologie u n d  T axonom ie“ am  
In s titu t fü r Z oologie u n d  L im nologie der U niversität In n sbru ck  aufgegangen ist, der er 
von  1983 bis 2004  vorstand.
In  den  Jah ren  1973 bis 2005  betreu te  K onrad  Thaler 41 D ip lom arbeiten , zw ischen 1985 
bis 2005  zehn D issertationen , diese fast ausschließlich über W ebsp innen . Er w ar ein gu
ter Lehrer u n d  M entor, jem and  den  m an  auch nach  ausgefallenen D ingen  fragen k o nn te  
u n d  der sein W issen  freigebig w eitergab, im m er bescheiden u n d  zu rückhaltend , aber 
auch  konsequen t in  der V ertre tung  von  W ahrheiten .
U m fangreiche E xkursionen  u n d  Feldarbeiten  ergänzten  seine T ätigkeit: bereist w urden  
die A lpen u n d  der M itte lm eerraum ; vor allem  Gebirge: Atlas, Sierra N evada, Pyrenäen, 
A penn in , K arpaten , G riechen land , Kaukasus.
K onrad  T haler üb te  verschiedene F u n k tio n en  aus: von 1986 bis 1989 w ar er V orsitzender 
des C en tre  In tern a tio n a l de D o cu m en ta tio n  A rachnologique, zw ischen 2002  u n d  dem  
2 5 .05 .2 0 0 5  w ar er P räsiden t der Ö sterreich ischen  E ntom olog ischen  G esellschaft, seit 
1987  K orresponden t des Steirischen Landesm useum s Joanneum .
D as Verzeichnis der P ub likationen  weist ungew öhnlich  viele u n d  um fangreiche A rbei
ten  aus, deren  m eiste A rachn ida  behandeln , oft solche G ru p pen , die als besonders 
schw ierig gelten: z. B. E rigonidae, L inyphiidae, Lycosidae. D ie G enau igkeit seiner Veröf
fen tlichungen  ist legendär, wie ü b erh au p t sein A rbeitsstil in  jeder H insich t ein V orbild  
ist.
K onrad  T haler w ar ein überaus vielseitiger, kenn tn isre icher u n d  interessierter Zoologe, 
als A rachnologe u n d  T iergeograph  w eltbekann t. E r beherrschte n ich t n u r verschiedene 
G ru p p e n  der Sp innentiere , sondern  k an n te  sich auch  beispielsweise bei den  D ip lopoda , 
Isopoda u n d  T ard igrada aus. A uch den  Insecta schenkte er g roße A ufm erksam keit, w ovon 
u. a. seine Publikationsre ihe „F ragm enta Faunistica T iro lensia“ (1966-2005 ; 17 Beiträge)
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Z eugnis ablegt. E ndem iten , V erbreitungsb ilder ark toalp iner A rten , A npassungen  an niva
le Lebensräum e interessierten  ih n  ebenso wie beispielsweise die G eschichte der Zoologie, 
besonders in T irol.
K onrad  T haler starb  innerha lb  einer Sekunde bei einer S tuden ten-E xkursion  in  den 
S tubaier A lpen. Es sollte lau t S tud ienp lan  seine letzte E xkursion vor der Pension ierung  
sein, u n d  es w ar d an n  auch  seine letzte überhaup t.
E r fehlt; zuerst seiner Frau Dr. Barbara K noflach-Thaler, m it der er gem einsam  h ier
her nach  M üncheberg  k o m m en  w ollte, u n d  der unser aller tiefes M itgefüh l gilt. U nd  
K onrad  T haler fehlt uns allen, jedes G espräch m it ihm  w ar ein G ew inn , oft en tstan 
den  ganz ungew öhnliche Ideen  dabei, so b le ib t die D ankbarke it fü r jede S tunde des 
G edankenaustausches u n d  der Z usam m enarbe it u n d  auch m anches gem einsam e 
L ebensm otto , z. B. „Labor v incit o m n ia“ (Arbeit ü berw indet alles).
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